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2. Jahrgang. 


Montag, den 6. 


Die Sachverftändigenkonferenzen. 
Nach einer Londoner Meldung wurde der Youngſche 
Plan der Pariſer Sachverſtändigen am Sonntag zwiſchen 
Sir Joſiah Stamp und Or. Schacht in allen Teilen durchbe⸗ 
vaten. Sir Joſiah Stamp wird nach Abſchluß dieſer Bera⸗ 8 
tungen mit 8 der ee Me e Kowno, 6. Mai. Einer Meldung der jüdiſchen Telegra- 
werhandeln, um für Dienstag die Einberufung einer Voll⸗ | phen- Agentur zufolge, haben in einem Orte bei Kowno li⸗ 
ſitzung zu ermöglichen. tauiſche Banden, die mit Revolvern bewaffnet waren, einen 
Ueberfall auf die jüdiſche Bevölkerung des Ortes veranſtaltet 
N 555 und einen regelrechten Pogrom inſzeniert. Die jüdiſchen Ein⸗ 
Die gerichtliche Unterſuchung gegen wohner wurden ſchwer mißhandelt und mußten in das "ran- 
f die Aufrührer. tenhaus übergeführt werden, wo ein großer Teil von ihnen 
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ene ee 
Sitzung der Rommiffion für 

auswärtige Angelegenheiten des 

deutſchen Reichstages. | 


rich 


ſchaftlich boykottiert hat. Außenminiſter Streſemann gibt zu, 
daß der deutſche Geſandte in dieſen beiden Fällen keine glück⸗ 
liche Hand bewieſen, da derſelbe aber in politiſcher Hinſicht 
vollauf entſpricht, kann von einer Abberufung desſelben keine 


e 


Vereitelte Rommuniſtiſche 
Rundgebungen in München. 
München, 6. Mai. Am Sonnabend nachmittags 15 Uhr 
verſammelten ſich in München vor dem Kolloſſeum, in dem; 
eine von der Polizeidirektion verbotene Einſpruchskundge⸗ 
bung gegen die „Arbeitermörder“ ſtattfinden ſollte, etwa 300 
Perſonen, darunter etwa 80 Angehörige des Rotfrontkämp⸗ B ngen ol r ch geg d, 
ferbundes. Die Menge wurde über die Wittelsbacher Brücke (die Angriffe „einzelner Menſchen“ auf polniſche Schauſpieler 
auf das Iſarufer gedrängt. Der ſich dort bildende Zug wurde erfolgten. In Warf chau hätten aber in der Demonſtration ge: 
in der Edlingerſtraße und am Edlingerplatz von Schutzpolizei gen die deutſche Geſandtſchaft Tauſende teilgenommen. 
aufgelöſt. Die vorgehende Schutzpolizei wurde von den Kund-| f N 
gebern und aus Häufern heraus mit Steinen beworfen. Un-} N ö 
gefähr 40 Perſonen, darunter auch Frauen, wurden feſtge Gemeinderatswahlen in Srankreich. 
nommen und dem Gericht übergeben. Paris, 6. Mai. Die am Sonntag in rund 38.000 fran⸗ 
— — zöſiſchen Gemeinden 


1 e ſind ohne beſondere Zwiſchenfälle verlaufen. Ein endgültiges 
i f Die cage in Berlin. Urteil über den N Wahlen iſt noch nicht möglich. 
Berlin, 6. Mai. Die kommuniſtiſche M. 8. (Montagszei⸗ Für Paris ſteht feſt, daß die franzöſiſche Hauptſtadt ihre 
tung der Werktätigen) teilt mit, daß am Sonntag in den | Rechtsmehrheit behalten wird. In den 80 Pariſer Wahlbezir⸗ 
4 Pharusſälen eine Berliner Funktionärverſammlung der] ken find im erſten Wahlgang 44 Gemeinderäte gewählt wor⸗ 
K. P. D. ſtattgefunden hat, in der beſchloſſen wurde, den] den. Nach Anſicht der Blätter find die Ausſichten der Rechts⸗ 
Kampf „Gegen den Polizeiterror für Demonftrationsver- gruppen jo günſtig, daß ſich die Zahl ihrer Vertreter im Pa- 
ſammlung und Koalitionsfveiheit“ weiter zu führen und zu 
verſtärken. Beſonders das Begräbnis der bei den Unruhen 
ums Leben gekommenen Arbeiter ſoll zu einer großen Kund⸗ 
gebung ausgeſtaltet wenden; entſprechend den Anweiſungen 
der gentralenkampfleitung ſollen alle Kräfte eingeſetzt wer⸗ 
den, daß die Arbeiter am Begräbnistag, vorausſichtlich am 
Mittwoch um 14 Uhr die Betriebe verlaſſen und die Verkehrs⸗ 
beiter in der Zeit zwiſchen 14 bis 14.15 Uhr die Arbeit aus- 
ſteine Einmiſchung Amerikas in 
europäiſche Angelegenheiten. 
New Pork, 6. Mai. Präſident Hoover hat dem Botſchafter 
SGibſon die Anweiſung erteilt, ſich in keinerlei europäiſchen 
vagen verwickeln zu laſſen. Die amerikaniſche Regierung will 
Dadurch vermeiden, daß ihre Stellungnahme auf der vorbe⸗ 
veitenden Abrüſtungskonfevenz in Genf irgendwie falſch aus⸗ 
gelegt werden könnte. In amerikaniſchen Regierungskreiſen 
iſt man der Anſicht, daß die Abrüſtungskonferenz in Genf 


Vorfälle in Oppeln. Er erklärte, daß dieſe Vorgänge ſchon 
deshalb eine ſcharfe Verurteilung verdienen, da die polniſchen 


Vorſtellungen in Polen bilden. Er erklärt, daß 13 polniſche 
Vorſtellungen ohne jede Störung vor ſich gegangen ſind, als 


daß die Kommuniſten trotz großer 


b gewählt. 


ſchaft. 


Dresden, 4 Mai. 


de ſeit Sonnabend mittags Streifen durch 


teilt mit, da am Freitag durch Beſchluß des Amtsge⸗ 
das Hauptblatt der Donnerstagnilmmer der Dresdener 


ſchlagnahmt worden iſt. 


Rede ſein. Dann berührte Außenminiſter Streſemann auch die 


Vorſtellungen in Deutſchland ein Korelat für die deutſchen 


durchgeführten Gemeinderatswahlen 


riſer Rathaus von 47 auf 52 erhöhen wird. Man erwartet, 
Anſtrengungen einige 
Sitze verlieren. Bemerkenswert iſt der große Erfolg Herriots] Parlament geſtern einſtimmig wieder gewählt worden. Gomez 
in Lyon. Weiter wurden die Miniſter Cheron und Forgeot ſteht im 72. Lebensjahr und iſt ſeit 1909 Präſident von Vene⸗ 
lsuela. Die neue Amtszeit des neuen Präſidenten würde rei⸗ 


Berittene Polizeimannſchaften un⸗ 
die 

Stadt. Der kommuniſtiſche Reichsparteitag, der am Sonn⸗ 
abend in Dresden beginnen ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben worden. Das Preſſeamt des Polizeipräſidiums 


| 

kom⸗ kier 

muniſtiſchen „Arbeiterſtimme“ wegen Aufforderung zum Konſtruktion erfunden. Gleich bei der erſten Probe explodierte 

Hochverrat und Vergehens gegen das Republitſchutzgeſetz be-] das Gewehr, fo daß der Unglückliche den Zeigefinger ein⸗ 
’ büßte. N N 


Nr. 121. 


Imenpogton in Auen. 


in bedenklichem Zuſtand liegt. Der Pogrom, in deſſen Verlauf 
zwei Juden, die ihren ſchwerbedrängten Mitbürgern zur 
[Hilfte eilten, erſchoſſen wurden, dauerte über ſechs Stunden. 
(Auch Greiſe und Kinder wurden nicht verſchont. Der Polizei! 
iſt es bisher noch nicht gelungen, der Bande habhaft zu wer⸗ 
den. 8 e 


Der Hhoung⸗vorſchlag den Gläubiger⸗ 
mächten amtlich bekanntgegeben. 
Paris, 6. Mai. Am Sonnabend abends wurde von der 

franzöſiſchen Abordnung folgende amtliche Verlautbarung 

ausgegeben: Heute nachmittag hat eine Beſprechung der 

Gläubigerſtaaten ſtattgefunden. In dieſer Beſprechung hat 


rung abgegeben, daß ſie den mitgeteilten Vorſchlag einer ſo— 
fortigen Prüfung unterzeihen würde. t 
0 Es handelt ſich zweifellos um den viel erörterten Ver⸗ 
mittelungsvorſchlag Owen Youngs, deſſen Auswirkungen ſich 
nicht eher beurteilen laſſen, als der Plan wenigſtens in ſei— 
nen Umriſſen in verbürgter Weiſe bekannt wird. Bis dahin 
dürfte ſich Zurückhaltung empfehlen. 

4 get 


Reine neuen Ausſchreitungen in 
neukölln und Wedding. 
Berlin, 6. Mai. In den Unruhegebieten der Stadtteile 
Neukölln und Wedding it es im Laufe des Sonnabend zu kei⸗ 
nen neuen Ausſchreitungen gekommen. Wenn auch die Polizei 
die Abſperrung immer noch ſtreng durchführt, nehmen die 
Straßen allmählich ihr gewöhnliches Bild an. Schüſſe ſind im 
Laufe des Tages nicht gefallen. Die Aufhebung der Abſper⸗ 
rungsmaßnahmen wird von dem Verhalten der Bevölkerung 
abhängen. b 
2 
Günſtige Dekade in der Bank Polski. 
Die letzte Dekade hat ſich in der Bank Polſti bezüglich 
der Valutenvorräte günſtig erwieſen. Der Abfluß der Valuten 
wurde gehemmt und ein Ueberſchuß des Zufluſſes gegenüber 
dem Abfluſſe feſtgeſtellt. Die Höhe dieſes Ueberſchuſſes wird 
demnächſt feſtgeſtellt werden. i 


——— — — 5 


Präſicdentenwahl in Venezuela. 


f New Vork, 6. Mai. In der ſüdamerikaniſchen Republik 
eee iſt der bisherige Präſident General Gomez vom 


chen bis zum Jahre 1936. 7 


Gomez erklärte auf die Nachricht von ſeiner Wiederwahl 


Die Dresdener Polizei in fllarmbereit⸗ in einem Telegramm an das Parlament, daß er das Präfi- 


dentenamt nicht nochmals annehmen wolle. Vom Parlament 
wurde daraufhin ein Ausſchuß gewählt, der dem Präſidenten 
zur Zurücknahme ſeines Entſchluſſes bewegen ſoll. 


Ein Opfer ſeiner Erfindung. 
Der Einwohner des Dorfes Laſanka⸗Danilewo im Sumal- 
Bezirke Ludwig Waſälewſki hat ein Gewehr eigener 
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Nozdzin in der alten Brauerei ſtatt. 


Seite 2. Ei „Neues Schleſiſches Tagblatt“. . 3 Nr. 121. 
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Bielitz. | 2 
Gemeindkeratsſitzung. p 
Die 42. ordentliche öffentliche Sitzung des Gemeinderates N 5 


der Stadt Bielitz, findet am Dienstag, den 7. d. M. um 5 

Uhr nachmittags im Sitzungsſaal des Gemeinderates mit fol⸗ 2 . 2 72 

gender Tagesordnung ſtatt: a) Mitteilungen des Präſidiums, der deutſchen Schauſp ieler an den P olniſchen Rünftlerverband 
b) Berichte und Anträge der Sektionen und Konmmiſſtonen. Der Vorſtand des deutſchen Schauſpielerverbandes ſandte den polniſchen Kollegen begangen wurden. Wir verſichern Euch 
Finanzſektion: 1. Nachtragskredit für die Allgemeine | an den polniſchen Schauſpielerverband folgendes Telegramm: unſerer weiteren Freundſchaft und treten an die zuſtändigen 


Landesausſtellung in Poſen. 2. Ankauf einer Druckmaſchine „Wir bedauern es tief und verurteilen in ſchärfſter Wei- | Behörden heran mit der Forderung um die ſtrengſte Veſtra⸗ 


e iS tadtbaukommiſſion: 3. Aus- ‚fe die Beleidigungen und die Brutalitäten, die in Oppeln an fung der Schudigen.“ Ä 

bau der Waſſerleitung. a 

N 9 N { eee h 
| er 


Biala. 


\ i > 
Selbſtmord. Das Dienſtmädchen Bronislawa Zabiegla .S Oi tna 2 f 1 ten 
öffnete in ſelbſtmörderiſchen Abſicht den Gashahn. Sie wurde 9 


noch lebend, jedoch im bedenklichen Zuſtande in das Bialger 


Spital eingeliefert. An den Folgen dieſer Gasvergiftung 7 7 BE ne‘ 7 

farb die Zabiegla am 5 1 5 j Sportplatzeinweihung des S. D. Biala=Lipnik. 

8 | Ruch, Wielkie Hajduki — S. D. Biala=£ipnik 3:0 (1:0). ER 
Pokal-⸗Sinale B. B. Sportverein — Sportklub Bielitz 5:1 (3:1). Pokalfieger : 
| B. B: Sportverein. 2, 


Sonntag, den 5. d. M. fand die feierliche Eröffnung des Können. Trotzdem iſt der Sieg im Ausmaße von 3:0 nicht 
a 3 - 2 = Se ‚vom S. V. Biala⸗Lipnit neu geſchaffenen Sportplatzes in ganz gerechtfertigt, Biala⸗Lipnik hätte bei etwas mehr Schuß⸗ 
Zokler aus Siemianowitz geführtes Auto in Bogutſchütz, auf (Piala, Bahnſtraße, ſtatt. Der Sportplatz befindet ſich auf den vermögen das Spiel unentſchieden halten können. Biala⸗Lip⸗ 
der ul. Markiefki, den vierjährigen Knaben Franz R Jia ehemaligen Spielplätzen der polniſchen Schulen, ift ein einge- nit hatte in Penkala, Olſzowſki, Jendruſiak, Navara und Sta⸗ 
ee Die e waren derart . Natur, zäuntes, großes, ebenes Areal in den Ausmaßen von zirka nit die beſten Leute, Mateva verſchoß unglaublich viel, Reiter 
daß der Knabe auf der Stelle tot liegen blieb. Der Chauffeur 120 Meter Länge und 80 Meter Breite. Das Spielfeld ſelbſt und Laste litten anſcheinend noch an Alten Verletzungen, 
wurde feſtgenommen. Die Unterſuchung wurde eingeleitet. iſt 108 Meter lang und 68 Meter breit. Die Zuſchauerräume außerdem hatte Laſte das Pech, gleich zu Beginn verletzt zu 
haben genügend Platz auch für große Maſſen, außerdem iſt werden. 
Raum für eine eventuell zu errichtende Tribüne. Die Anlage, Das Spiel begann mit einem Schuß Reiters, den der 
um deren Zuſtandekommen ſich die Herren Macher Robert, Tormann hielt, dann kam Ruch zweimal durch Sobota zum 
. 4 Studencki, Neuberg, Schweda, Tomaszezyk, Tomera, re wobei Penkala be ee BE offe⸗ 
4 verdient gemacht haben, präſentiert ſich ſehr gefällig und iſt nem Spielcharakter vergeht eine halbe Stunde, ohne daß eine 
Schützet eure Kinder vor der Brille. ‚für die Stadt Dial eine nütliche Heel au Die fiele det Parteien einen Erfolg 3 Da wird Biala⸗ 
j Einweihung fand in Anweſenheit der Vertreter der ſtaatlichen Lipnik überlegen, bedrängt eine zeitlang, wobei Matera 
Gebet ** en nr Licht und ſtädtiſchen Behörden um dreiviertel 3 Uhr ſtatt. Der Ver- einige gute Chancen vernebelt. Die letzten Minuten der erſten 
T ihre Schularbeiten. treter des S. V. Biala-Lipnit, Herr Studencti, begrüßte die | Hälfte iſt wieder Ruch mehr in Angriff und kommt in der 41. 
2 x erſchienenen Vertreter der Behörden und der Vereine und Minute durch ein Eigentor Kaczmarezyfs zu einem leichten 
dankte letzteren für die ſelbſtloſe Teilnahme an der Eröff- Erfolg. Mit 1:0 für Ruch werden die Seiten gewechſelt. 
nungsfeier. Herr Bürgermeiſter Döllinger beglückwünſchte den Die zweite Hälfte iſt wieder offen, wobei beiderſeits jiem- 
TEE ©. B. Biala⸗Lipnik zu der Eröffnung der neuen Sportanlage. lich diel verſchoſſen wird. Ein Foul Olſzowſtis hat einen Elf⸗ 
Myslowitz. Seine Worte klangen in den Wunſch aus, daß dieſelbe zur meter im Gefolge, den der Mittelſtürmer Peteret glatt ver⸗ 
Verkehrsunfall. Auf der Chauſſee Chelm—Imielin über⸗ Ertüchtigung der heranwachſenden Jugend beitragen möge. wandelt. In der 19. Minute iſt dann der linte Flügel Ruchs 
fuhr ein Perſonenauto einen gewiſſen Klemens Koſerezyk aus Es folgten kurze Anſprachen der Vertreter des K. S. Ruch, neuerlich erfolgreich. Biala-Lipnik ſtellt um und kommt wieder 
Imielin. Das Opfer des Unfalles wurde in das Nee Unterverbandes durch Herrn Kopacz, des B. B. Sport⸗ mehr zum Angriff, ohne daß ſich ein Erfolg einſtellen will. 
Krankenhaus in Myſlowitz übergeführt. vereines durch Herrn Sochazy, des Vertreters Sturms und] Dagegen gibt es wieder einen Elfmeter für ein angeſchoſſenes 
Diebſtähle. Am Mittwoch haben unbekannte Diebe dem] des Sportklubs, ſowie des Schiedsrichterkollegiums durch Händs gegen Biala-Lipnik, doch hält diesmal Penkala Pete⸗ 
Kaufmann Kaſimir Willmer in Myſlowitz auf der ul. Herrn Golderberg und der Hatoah. Einzelne Vereine über- | vets Schuß. Drei Ecken für Ruch und eine für die Hausherrn 
Modrzejowſtiej zwei Fäſſer im Werte von 30 Zloty geſtoh⸗ reichten den neuen Hausherren Erinnerungszeichen, darunter | verlaufen reſultatlos, dann kommt Navara ſchön zum Schuß; 
len. — Am ſelben Tage hat ein gewiſſer Paul Korfanty aus der S. K. Hakoah einen ſchönen Pokal. Herr Bürgermeiſter der knapp über die Latte ſtreicht. Vis zum Schluß wird jedoch 
Myflowitz zum Schaden der Marie Mosler in Nickiſchſchacht Döllinger nahm ſodann den Anſtoß vor. \ jan dem Reſultat — mehr geändert! Das Spiel wurde 
ein Kleid im Werte von 160 Zloty geſtohlen. Die Nachfor⸗ $ en | dom Schiedsrichter Blahut geleitet, der einen ſtarten indispo⸗ 
ſchungen find in beiden Fällen eingeleitet 1 1 H. S. Ruch — S. b. Biala=Lip nik 3:0 (1:0) | nierten Eindruck machte. —— 
Pferdemuſterung. Der Magiſtrat der Stadt Myflowitz Als erſtes Spiel auf dem neu angelegten Platze gelangte e. 
gibt bekannt, daß am 7. Mai die Muſterung von vierjährigen ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen dem gegenwärtig in der Liga⸗ 5 eee, 3:4 
jowie älteren Pferden, die aus irgend einem Grunde zur | tabelle führenden Verein Ruch und der Hausherrn ftatt. Man p P elitz 5: ( 5 ) 
Muſterung nicht vorgeführt wurden, jtattfindet. Die Pferde- [war auf das Auftreten Ruchs ſehr geſpannt, wurde jedoch in Im Finale um den vom S. V. Biala⸗Lipnit geſpende⸗ 
muſterung für die Stadt Myſlowitz findet um 8 Uhr früh in ſportlicher Hinſicht etwas enttäuſcht. Das Spiel des oberſchle- ten Pokal ſtanden einander zwei ungleiche Gegner gegen⸗ 
; ſiſchen Ligavereines war durchaus keine Offenbarung, viel- über. Dennoch war dieſes Spiel nicht unintereſſant, da der 
leicht, daß das Fehlen dreier Leute der erſten Mannſchaft ſich[ Sportklub dem B. B. Sportverein ziemlich ſtarken Wider⸗ 


bemerkbar machte oder daß ihnen der Boden nicht recht be⸗ end leiſtete und das Spiel nicht einſeitig werden ließ. Der 
4 5» 3 2 € . D Biala⸗Lipnit zeigte ſich dem Gegner nicht allein gleich: , BBSV. ſpielte ohne Wagner 3, welcher von Lober vertre⸗ 


fiattowitz. 
Tödlicher Autounfall. 5 


Am Freitag vormittag hat ein vom Chauffeur Edmund 


3 


Kr 1 0 f 9 a 2 enge 27 n 1 5 e 
Sanitäterat Dr. Herman Körbel wertig, ſondern zeitweiſe ſogar überlegen. Ruch iſt Ni Lad wurde und ohne Pepi Stürmer, den Huſſak 2, der als 
> j 


ſchnelle, hart auf den Mann ſpielende Mannſchaft, techniſch[ Stürmer nicht auf feinem Poſten war, vertrat. Sportklub 


ordiniert wie bisher ab 8. Mai nicht einmal ſehr hervorragend. Einzelne der Leute, ſo der hatte ſeine komplette Mannſchaft zur Stelle. 
361 Pension „MAR. Ja“ Tormann, der linke Verteidiger, der Mittelläufer und im An: Der BBSV. kam ziemlich raſch zu zwei Toren. In der 
—0— n griff der linke Flügel und der Mittelſtürmer zeigten gutes 2. Minute landete ein Bombenſchuß Ziembinftis in der 


rr ERROR ODER OSB RRRRRERRRRReeee“““ 
Die Geschichte einer | „Ja, aber ſie werden ſich doch ein Bild machen können, ob tive unſerer Handlungsweiſe an“. * 
ö die Behauptung überhaupt irgendeine Grundlage haben „Erzählen, erzählen“, hieß es nun allgemein, und man 


Ohrfeige. kann“. rückte dichter an dem kleinen, runden Tiſch zuſammen. 


Axel Ras muſſen. Jch halte es durchaus für möglich“. „Es iſt eine kurze Geſchichte“, ſagte Kalina und nahm 


NLA BT 2 „Wirklich — dieſer ſenſible, ſanfte Menſch?“ einen Schluck Tee, ehe er ſich bequem zurücklehnte und an⸗ 
Zufällig kam das Geſpräch im Laufe des Abends auf den äh Me DER ax) 19 fing 955 werde ee nicht allaange 1 Yo 

5 A hesch Sprozeß in all 4 8 2 Aa n K * RN > : 2 > 
Schriftſteller Sagert, deſſen Eheſcheidungsprozeß in aller! „Schrecklich, wie ein Mann ſich ſoweit vergeſſen aan „Einige von Ihnen, meine Herren, werden ſich gewiß 


nene mund Day und under feinem großen Pelonnienkreis ein Frau zu, wüßhanzeln I“ a noch an den Bildhauer Bringatfen erinnern. Einige mögen 
een giant, anfgemirbeit hae... . . Net war die Entrüſtung allgemein, auch die Damen er- ihn auch persönlich gekannt haben, mehr oder minder flüch⸗ 
‚unten gejagt „meinte die Dame des Haufes mit einem griffen die Partei der Frau, die offenbar einem Barbaren, tig. Er hat mal eine nicht unbeachtete Rolle hier geſpielt in der 
mißbilligenden Achſelzucken, „ich perſtehe die ganze Sache einem brutalen Kerl, einem Sadiſten in die Hände gefallen für Kunſt intereſſierten Geſellſchaft. Man hielt ihn für eine 
nicht. Eine jo ſchöne Frau. Und offenbar war er doch noch war. N erden Berühmtheit, zumal er zweifellos ine ge de 
richtiggehend verliebt in fie — ich konnte die beiden häufig „Wie man ſich doch täuſchen kann — niemand hätte das Durchſchnittsmaß 55 gen lea RR 90 ie 


SOME: als wenn ſie noch mitten in 155 Flitterwochen Be 11 Ernste ‚aügettauf, Aber man lernt nie Au — [wurde viel hofiert. 
Es heißt, Sagert habe ſie geſchlagen“ harten“. V Das nebenbei. Diejenigen von Ihnen, die ihn kannten, 
Rh 205 : ; : werden ſich entſinnen, d. = 
„Wer behauptet das? „Das hat doch mit Menſchenkenntnis nicht das Geringſte VVV 


ER ER Ka fe NN A zone Da ' da Ball ötzlich, d Selbſtmord. ; og R 
„Nun, es gibt keine offizieller Nachrichten, ſelbſtverſtänd⸗ zu tun — und braucht garnicht he Ausfluß beſonderer eher DE ee len. aan IR 


ich. Aber es iſt jedenfalls dur n 1 g iner bez ee Be . 2 eic 
12 e e . ka ar Ne ‚Jagie er . ig. Es gibt eben ſeeliſche nicht, trotzdem ich mich rühmen durfte, ſein beſter Freund zu 
alte . ſchütterungen, denen gegenüber ein Schlag die einzige mög: | ;,; ; are 
„Ausgeſchloſſen er war ein ſo zarter, feinfühliger liche Reaktion iſt“. 5 f N en een feen Männlichen Vekannten und Kamera \ 
Menſch!“ Er blickte mit halbem Lächeln die Hausfrau an und eee OR ICHBNIEN ML DIESEN 
Die Herren nahmen ganz offenkundig für die Frau ſpreizte zugleich nachläſſig und demonſtrativ feine ſchwalen, Wir alle, erſchüttert und traurig, zerbrachen uns ver⸗ 
Partei, was die Damen ihrerſeits veranlaßte, die Glaubwür- gepflegten, feingliedrigen Hände. geblich die Köpfe. Wohlhabend, wenn nicht reich, kerngeſund, 
digkeit jenes Gerüchtes entſchieden abzuſtreiten. „Wollen ſie mir glauben“, fuhr er fort, „daß ich ſelbſt auch am Anfange einer vorausſichtlich glänzenden Laufbahn, ohne 
„Run“, meinte die Gastgeberin mit einer abſchließenden mit dieſen meinen Händen eine Frau geohrfeigt habe, daß ihr Anhang, ohne Familie, mit nicht mehr Feinden als zur Er⸗ 
Handbewegung, „vielleicht kann uns Herr Kalina etwas Pofi- das Blut aus Naſe und Mund ſprang? Eine Frau, die eher haltung des ſeeliſchen Gleichgewichtes nötig iſt, ließ fi) wirk⸗ 
tives ſagen. Er hat ja Sagert immer ziemlich nahe geſtan⸗ jünger war als Frau Sagert, und zarter, kt: a | nicht einſehen, was ihn zu deſem verzweifelten Schritt 
den“, . / beſtimmt noch viel, viel ſchöner?“ hätte veranlaſſen können. 
f Horwarth Kalina zündete ſich nachdenklich und ſorgfäl⸗ „Sie ſcherzen“, warf eine Nachbarin ein und ſah ihn mit Auch ich, wie geſagt, tappte vollſtändig im Dunkeln, zu⸗ 
tig eine Zigarette an — er lächelte zurückhaltend, flüchtig. ſchlecht verhehlter Neugier an „Sie wollen uns gruſeln ma- mal die polizeiliche Durchſuchung ſeiner Wohnung nicht den 
„Ich weiß über die Sache nicht mehr als ſie alle, meine chen, uns Angſt einjagen“. Sie lächelte nervös. geringſten Anhaltspunkt gab. Offenbar hatte er ſämtliche 
Herrſchaften. In die Intimitäten dieſer Ehe bin ich von keiner „Garnicht, meine Gnädigſte. Es iſt mein voller Ernſt. Und etwa in Betracht kommende Schriftſtücke vorher ſorgfältig 
der beiden Parteien jemals eingeweiht worden. Und im wenn Sie die Geſchichte hören würden — ich glaube, Sie alle, vernichtet. e 5 
übrigen iſt Ihnen ja bekannt, daß derartige Prozeſſe unter meine Herrſchaften, würden mich verſtehen. Es kommt eben 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt werden“. immer nicht jo ſehr auf unſere Handlungen, als auf die Mo- — 


Schluß folgt.) 


Nr 121. 


vechten Ecke und zwei Minuten jpäter ſaß ſchon wieder 
ein Schuß Matzners im Tore, Dann fand ſich der Sportklub 
und konnte das Spiel ziemlich offen halten. Er erzwang 
auch eine Ecke und erzielte dann in der 24. Minute aus einer 
Flanke Billets einen Treffer, wobei Folga anſcheinend nicht 
aufgepaßt hat. Dieſer Treffer hatte aber auf den eee 
Spielverlauf guten Einfluß, denn er ließ das etwas abge: | 
flaute Spiel des BBSV. wieder aufleben. Es dauerte auch 
nicht lange, ſo brenzelte es wieder vor dem Sportklubtor. 
Erst gab es einen Korner für BSV. dann jpielte ſich 
Huſſat allein durch und erzielte aus kurzer Diſtanz den 
dritten Treffer für BBSV. Gleich darauf wurde eine Flan⸗ 
te Mandis zur Ecke gedreht, die aber veſultatlos verlief. 
In der zweiten Halbzeit tauſchte Monczka mit Huſſak 
den Platz, wodurch der Angriff des BS. durchſchlags⸗ 
kräftiger wurde und das Tor des Sportklubs bedrangte. 
Die Hintermannſchaft und der Tormann des Sportklubs 
hielt jedoch den Angriffen BBSV. ſtand. Erſt in der 25. 
Minute gelang dem BBSV. wieder ein Treffer durch 
Monczta, der eine Flanke Huſſaks verwandelte. Wieder drei 
Ecken für den BBSV., die aber nicht ausgenützt werden. 
In der 32. Minute legt Ziembinsti Monczka wieder ſchön 
durch und der fünfte Treffer iſt erzielt. Die letzten Minuten 
bringen noch zwei weitere Ecken für den BBSV. doch än⸗ 
dert ſich die zum Schluß nichts mehr an dem Reſultat. Beim 
BBS. ſpielten alle Spieler zufriedenſtellend, beim Sport⸗ 
klub zeichnete ſich der Tormann und die Hintermannſchaft, 
bejonders aus, im Angriff waren Billek, Schier und Haſuk 
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21 Toteund 200 Bermundetein Bonıban 


London, 6. Mai. Die Zahl der Toten in Bombay hat ſich 
nach den letzten Meldungen auf 21 erhöht, die der Verwunde⸗ 
ten wird mit 200 angegeben. Zu größeren Zuſammenſtößen 
iſt es nach der Zuſammenziehung bedeutender britiſcher Trup⸗ 


penabteilungen nicht mehr gekommen. Der Aufenthalt auf 


die Mitführung von Gegenſtänden, die als Waffen benutzt 
werden können. Bisher ſind 300 Verhaftungen vorgenom⸗ 
men worden. Im eingeborenen Viertel ſind alle Geſchäfte ge- 
| ſchloſſen. Die Arbeit ruht. In der vergangenen Nacht wurde 
ein Polizeiinſpektor durch Moslems angegriffen und durch 


den Straßen während der Nachtzeit iſt verboten, desgleichen Steinwürfe und Stockhiebe erheblich verletzt. i 


mit einem Punkte Vorſprung Motherwell, Third Lanark und 
Raith Rovers ſteigen in die zweite Klaſſe herab. 
8 


Die polniſche Cigameiſterſchaft. 
Die geſtrigen Ligaſpiele fanden bei ſchönem Wetter 
ſtatt und brachten folgende Reſultate: 

Legia —Cracovia in Warſchau 2:0 (0:0). 

J. F. C.— Warta in Kattowitz 1:1 (1:1). 

Czarni— Polonia in Lemberg 6:3 (2:2). 

Wisla Garbarnia in Krakau 5:3 (3:2). 

0 


Daviscupſpiel Finnland — Ägypten 151 


In Helſingfors traten am Samstag die Vertreter Finn⸗ 


gut, ohne aber dem Tor des Gegners beſonders gefährlich lands und Aegyptens in der erſten Runde der Davispokal⸗ 


zu werden. Als Spielleiter fungierte Herr Kolodziej 
friedenſtellend. 


zu⸗ ſpiele, und zwar in 
Granholm (Finnland) ſchlug den Aegypter Wahid ſehr ſicher 


den Einzelſpielen einander gegenüber. 
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Abſage des Linl::aınpfes Pol 
gegen Deutfchland. 

Im Zuſammenhang mit den Vorfällen in Oppeln hat den 
Vorſtand des Polizei⸗Sportklubs und des Kattowitzer Box⸗ 
klubs die für den 4. Mai feſtgeſetzten Kämpfe gegen die Ber⸗ 

g liner Boxmannſchaft abgeſagt. 


ee eee 
Nadi 
adio. 
Das Intereſſanteſte aus dem 
Europaprogramm. 


| Opern. 
Montag: 19.02 München: „Die Jüdin“ von Halevy 


N 


Nach Beendigung des Spieles wurde dem Sieger in der 6:4, 6:4, 6:3. Aegyptens zweiter Vertreter, Grand Guil⸗ 21.02 Neapel: „Werther“ von Maſſenet. 


Pokalrunde, dem BBSV. der Pokal mit einer Anſprache lot, konnte dagegen nach einem aufregenden Fünfſatzkampf 
durch Herrn Studencki überreicht. Im Namen der ſiegrei⸗ Gran (Finnland) 1:6, 6: 4, 6:2, 5:7, 6:4 beſiegen, jo daß 


chen Mannſchaft dankte der Kapitän, Herr Monczka. Der die Spiele am erſten Tage unentſchieden 1: 1 ſtehen. 
He f 


Sporttlub erhielt als Troſtpreis eine bronzene Standfigur, 
einen Fußballer darſtellend. | 
Als. Abſchluß der Platzeinweihung fand am Abend in 
% den Adlerſälen ein von den Sportfreunden und Anhängern 
Bliala⸗Lipnits gut beſuchter Raut ſtatt, der die Beſucher bei 
flotten Tänzen bis in die Nachtſtunden beiſammenhielt. 


\ —l— 


Gſterreich — Ungarn 2:2 (1:1). 

Im 68. Ländertreffen Oeſterreich gegen Ungarn, das 
ebenſo zum Europacup gerechnet wird, erzielten die Oeſter⸗ 
reicher ein ſehr glückliches Remis. Die Ungarn waren diesmal | 
die be Mannſchaft. Das Spiel wurde in Wien ausge- 


ae wu 


—0 —- 
Holland 3:1 (1:0). 


Vor 20.000 Zuſchauern wurde geſtern in Lauſanne das 
zum Europacup zählen de Länderſpiel zwiſchen Tſchechoſlowa⸗ 
kei und der Schweiz ausgetragen. Der Sieg der Tſchechoſlo⸗ 


Cuquerque (Holland) ſchlug die Franzöſin Bardier 2:6, 7:5, 
1149. 
Timmer. Im Doppel waren Cochet-Brugnon 7:5, 6:4, 6:1 


f ine 
Amfterdamer Trnnisturnier. 


Dienstag: 20.00 Berlin: „Der Barbier von Se⸗ 
villa“ von Roſſini. 20.00 Prag: „Die Knoſpe“ von Oſtreil. 

Donnerstag: 18.00 Langenberg: „Paleſtina“ von 
Pfitzner. 19.15 Brünn: „Der Bauer ein Schelm“ von 
Dvorak. 

Samstag: 20.00 Leipzig: „Die Maienkönigin“ von 


Beim Jubiläumsturnier des Amſterdamer Tennisklubs Gluck und „Der Schauſpieldirektor“ von Mozart. 


D. D. V. ſchlug geſtern der Franzoſe Cochet den jungen 
Holländer Van der Heide 6:4, 6:4, 6: 4. „Fräulein Rolin⸗ 


Brugnon (Paris) ſiegte 2:6, 6:2, 6:3, 6:4 über 


über Timmer⸗Diemer⸗Kool erfolgreich. \ 


Wiener Fußball. 
Hertha Slovan (Meiſterſchaft) 2:1 (1:1). Verdienter 


Sieg der Hertha, die in Dietrich, Wana, Bevanek und Kettner 


ihre beiten Leute hatte. Bei Slovan zeichnete ſich nur Brzezina 
aus, während der Angriff total verſagte. Kettner brachte die 
Hertha in der 5. Minute in die Führung, doch konnte Höß 


Rudd nach einem Freiſtoß in der 20. Minute ausgleichen. Zwei 


Minuten nach der Pauſe konnte abermals Kettner den ſieg⸗ 
bringenden Treffer für die Hertha erzielen. 

Wiener Sportklub Polgari Tornaclub, Preßburg 3:0 
(1:0). Die Preßburger enttäuſchten und mußten ſich von den 
mit fünf Erſatzleuten antretenden Wienern glatt geſchlagen 
geben. Nur der Stürmer Tauber und der Tormann konnten 


wake war hart erkämpft. Derbheiten waren auf beiden Sei- gefallen. Sportklub kam in der 3. Minute durch Mrtvicka zur 
ten zu verzeichnen. Das Publikum nahm ſtark Partei und Führung. In der zweiten Hälfte erhöhten Krickl und Lowat 
drang zeitweiſe ſogar ins Spielfeld ein. Unter wilden Tu⸗ in der 12. und 30. Minute den Stand auf 3:0. 


multſzenen im Publikum endete das Ländertreffen. 


Die ſchottiſche Meifterfchaft. 


ſprung vor Celtic. Seit der Neueinteilung iſt ihre Punktezahl 
von 67 ein Rekord, da ſie nur neun Punkte abgegeben haben 
und ein Torverhältnis von 107: 32 erreichten. Celtic ſchlug 
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8 2. Fortſetzung. | 
Chpriſta teilte die ſchmale Scioftanmer 
Schweſter, die ſie den ganzen Abend über 
ſchönen Verehrer aufzog. 

Chriſta ſchwieg zu allem. Ihr 


mit hrer 
noch mit dem 
Herz ſchlug 
Sie lag lange wach und 
leicht nicht vergeſſen würde. 

Ob ſie ihn wiederſah? Sie fragte ſich dies immer und 


träumte von ihm den ſie ſo 


Gedanken ſchlief fie endlich ein. — — —ı = — —_ _. 

Am nächſten Tage war Chriſta Walds Fuß wieder 
gänzlich in Ordnung. 

Sie tat, wie ſonſt, im Amt ſtill und gewiſſenhaft ihren 
ſchweren Dienſt; aber wer ſie ſchärfer beobachtete, hätte in 
ihren Augen ein eigentümliches Leuchten bemerken können. 

„Matthias Brecht, Matthias Bucht“, klang es in ihr. 
Sie ſchalt ſich eine Törin. Was ging ſie, das arme Mädel, 
bilden, daß ſie ihm je 


wieder begegnen würde. 


füllte, längſt wieder vergeſſen. 
* N * 


\ 


N 1 5 
een 


Kofrt [Ads 2 
ſchwer und bung. elbfam mich heute an der Dorotheenstraße 


Admira Libertas 6:3 (1:2). Aus Anlaß des 15-jähri- 
gen Beſtandes der zweitklaſſigen Libertas ſpielte der Wiener 
Meiſter ein Freundſchaftsſpiel gegen dieſelbe und gewann, 


€ Zum dritten Male hintereinander errangen die Glasgow nach gleichwertiger Leiſtung der Zweitklaſſigen in der erſten 
Rangers die ſchottiſche Meiſterſchaft, mit 16 Punkten Vor⸗ Halbzeit, überlegen 6:3. Die Treffer für Admira erzielten 


Runge (2), Dumſer, Koch, Wagner und ein Eigentor. Für die 
Libertas waren Schallmoſer und Reindl erfolgreich. 


— —— 


Der Sturm in Chriſta Walds Innern hatte ſich all⸗ 


mählich gelegt. 


Heute war ihr Dienſt um ſechs Uhr zu Ende, und ſie 
nahm ſich vor, noch ein wenig durch die Stadt zu bummeln. 

Als ſie aus der großen Toreinfahrt des Poſtgebäudes 
trat, ſtand plötzlich, wie aus der Erde gewachſen, ein ele⸗ 
ganter Herr vor ihr, der artig ſeinen Hut lüftete und ihr 
dann lächelnd die Hand entgegenſtvreckte. 

Chriſta Wald legte wie ihm Traum, in faſſungsloſem, 
heißem, freudigem Erſchrecken die ihre hinein, und ſtam⸗ 
melte einen leiſen Gruß. 

Doktor Brecht lachte ihr glückſtrahlend entgegen. 

„Ich freue mich, daß der kleine Unfall von neulich gut 
abgelaufen iſt“, ſagte er dann heiter. „Ein Zufall führte 
vorüber, und das 
Schickſal ließ mich ihre Schweſter Olga begegnen, die mir 
verriet, wann Sie heute im Amt frei ſein würden. Ich 
hoffe, daß ſie mir nicht böſe ſind, und daß Sie ſich auch 
ein wenig über unſer Wiederſehen 


immer wieder in ſehnſüchtigem Hoffen, und mit dieſen Chriſta.“ ö Fe liebes Fräulein 


Chriſta vermochte in ihrer Verwirrung noch immer bein 


Wort zu ſprechen. 


„Wohin wollten Sie jetzt gehen? Ich glaube doch, da 
Sie bei dieſem ſchönen Abend nicht jofort heimtehven.“ ; 


„Allerdings nicht, ich hatte jedoch kein Ziel und wäre 


nur noch ein wenig durch die Stadt gebummelt“, antwortete 
Chriſta Wald endlich zaghaft. > re 
„Das freut mich, Fräulein Chriſta! Wenn Sie alſo 


ein ſo vornehmer Herr an? Wie konnte fie ſich nur ein- nichts dagegen haben, jo machen wir den kleinen Bummel 
aß ſie J ie Gewiß gemeinſam 
hatte er inzwiſchen die kleine Epiſode, die ſie noch ganz er⸗ Konditorei. 


Drei Tage waren vergangen. . | 


und beſchließen dieſes Wiederfehen 
Sind Sie einverſtanden?“ 
Chriſta Wald nickte errötend. 

So ſchlenderten die beiden bald durch 
gewühl der Stadt. 


in einer 


\ 
N 


das Gtrafen- 
% 


) Operetten. 


{ Freitag: 20.10 Hamburg: „Die ſchöne Galathee“ 


von Suppe. 22.10 Hilverſum: 
Lehar. 
| Samstag: 20.00 Hamburg: „Das Stvumpfband der 
Herzogin“ von Horſt Platen. 20.00 Poſen: „Liebe im Mai“ 
von Leo Fall. 20.30 Warſchau: „Wiener Blut“ von Johann 
Strauß. 


„Die luſtige Witwe“ von 


Konzerte. 


Montag: 20.00 Leipzig: Gurre⸗Lieder von A. 
Schönberg. 20.05 Wien: Meiſterabend Franz Schrecker mit 
Wiener Symphonieorcheſter. g i 
Dienstag: 20.40 Huizen: Die Schöpfung von 
Haydn. 21.55 Hilverſum: Beethoven⸗Abend. Dirigent Mens 
gelberg. N 

Mittwoch: 20.00 Wien: Chorkonzert des Wiener 
Lehrer⸗A⸗Capella⸗Chors. \ 

Donnerstag: 20.05 Wien: Ballett⸗ und Tanzmu⸗ 
ſik franzöſiſcher und ruſſiſcher Meiſter. 


Proſa. 


Dienstag: 20.00 Hamburg: Anſelm und Angela, 
Legendenſpiel von Klutmann. 20.50 Wien: Grubenunglück, 
Spiel von Heinrich Spak. 21.00 Leipzig: „Aga“ von Gerhart 
Hauptmann. 


Müttwoch: 
von F. Langer. 


Freitag: 20.00 Langenberg: Hans Sonnenſtößers 
Himmelfahrt, Trauerſpiel von P. Apel. 20.30 Berlin: Eine 
florentiniſche Tragödie von Wilde. 

e eee * 


20.20 Breslau: Peripherie, Schauſpiel 


Allmählich wich die Scheu Chriſtas, und bald plauderte 
ſie luſtig darauflos. ö 

ö Den kleinen Strauß Veilchen, den ihr Doktor Brecht 
dann zum Abſchied ſchenkte, verbarg ſie ſchüchtern in ihrem 
Kleid; niemand zu Hauſe durfte davon erfahren. 
Jiagtäglich holte nun Matthias Brecht Chriſta Wald 
vom Amte ab, und hatte er wirklich einmal eine unver⸗ 


mutete Abhaltung, jo ſchickte er ihr ein kleines Brieſchen. 


RN Allmählich aber erwachte in Chriſtas Herz eine tiefe, 
reine Liebe zu ihm, die ſie jedoch ängſtlich in ihrem 
Innern zu verſchließen ſuchte. 

* 


| Es war am erſten Oftertage. 

| Matthias Brecht hatte Chriſta beſtürmt, ſich für dieſen 
Tag frei zu machen, um ihn irgendwo im Freien gemein⸗ 
ſam zu verbringen. 

Chriſta wäre ſo gern mit dem heimlich geliebten Manne 
zuſammengeweſen; aber ſie konnte ihm keine feſte Zufage 
1 da ſie nicht wußte, wie ſie von daheim fortkommen 
1 0 1 * 

Aber das Glück war ihr hold. 

Olga, die ſonſt ſtets mit ihr gemeinſam einen Ausflug 
unternahm, hatte am Morgen heftige Zahnſchmerzen und. 
konnte nicht ausgehen, und der Vater machte mit ſeinen 
Skatbrüdern einen Ausflug. 

Alſo war Chriſta frei. l 

} Mit jubelndem Herzen machte ſie ſich zum Ausgehe 
fertig. a N N 
Noch einmal betrachtete ſie ſich in dem kleinen Spiegel. 

Das helle, einfache Koſtüm mit der netten weißen Blu ſe 
kleidete ſie ganz allerliebſt, und der kleine helle Hut ſtand 
ihr hübſch zu Geſicht. 

Sie konnte ſich ſchon ſehen laſſen. 
| Freilich, ob fie in ihrer Einfachheit Doktor Brecht ge- 
fallen würde? - 


| 
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3 ro FIR ten Zahn, der direkt unter dem Milchzahn liegt. EN 
Iſt der Milchzahn vom Verfall ergriffen, jo wird 
Aerztliche Rundihau. — . t:z: 


Druck beim Kauen nach, ebenſo den chemiſchen Einwirkungen 
war der Prozentſatz der Verſchlechterungen außerordentlich der Mundabſonderungen. Solch ein Zahn iſt leicht dem Ver⸗ 
Moderne 5 ußp flege. viel Ba Er Be etwa 30 Boosent, Aber auch hier ſtell⸗ fall preisgegeben. Angeſammelte Speiſeteilchen und in Ver⸗ 
Die Aerzte weiſen ſeit längerer Zeit auf die bedenkliche ten ſich häufig beträchtliche Beſſerungen ein, die allerdings bindung mit Batterien, welche immer vorhanden ſind, un⸗ 
Zunahme hin, die die e Hi aufweiſen. Die Urſa⸗ bei weitem nicht die Ziffer von 50 Prozent erreichten. Die ſes terminieren das geſunde Syſtem des Kindes und machen 
che dieſer Fußbeſchwerden iſt in den meiſten Fällen auf me⸗ Material, das nur über einen kurzen Zeitraum berichtet, iſt ſolch ein Kind leicht zum Opfer von allerlei Krankheiten. 
chaniſch bedingte Fuß veränderungen zurückzuführen. Die noch nicht ausreichend, um die Bedeutung der Fußturnübun. Jedermann wird unter Berückſichtigung oieſer Tatſachen 
Aerzte haben verſucht, vorbeugend Mittel gegen dieſe Fußde⸗ gen als Vorbeugungsmittel gegen die wachſende Zahl der die Wichtigteit der Pflege der Milchzähne erkennen. 
formierungen anzuwenden, da ſie um jo wirkſamer find, je Fußdeformierungen und Fußertrantungen zu beurteilen. Deshalb ſollte jedem Kinde, ſobald es eine Bürſte 
früher ſie zur Anwendung gebracht werden. Trotzdem muß man ſich darüber klar ſein, daß in der richtigen halten kann, eine Zahnbürſte gegeben und es im Gebrauch 
In der „Mediziniſchen Klinit“ berichtet Dr. Rudolf Anwendung ſolcher Fußübungen, die man Dielen nicht als derſelben unterrichtet werden. Nicht zu überſehen iſt, daß ein 
Maier über die Erfdlge, die man in der Stadt Auſſig mit Sonderkurſe ſondern, im Rahmen des normalen Turnunter⸗ f Kind ſeine Zähne ebenjo gut zum Zerkleinern der Speiſen 
Schulſonderkurſen erreicht hat. Die Auſſiger Sonderturn⸗ ee anwenden müßte, ein Mittel zur Bekämpfung der nötig hat, wie ein Erwachſener, und die Kinderzähne müſſen 
kurſe werden jährlich durchſchnittlich von 250 Kindern be⸗ Fußkrankheiten gegeben iſt und daß von unſeren Schulhy⸗ deshalb in ebenſo guter Verfaſſung ſein. 
ſucht und zwar in 6 Kurſen zu zwei Stunden wöchentlich. gienikern nicht unterſchätzt 1 ſollte. Im allgemeinen Die Zutunft eines Kindes iſt abhängig von der Art 
Die Fußübungen ſetzten im Frühjahr 1927 ein und wurden wird ja die ſteigende ſportliche Betätigung der Jugend auch ſeines Körperaufbaues von der früheſten Kindheit an. Hier⸗ 
oder, ohne Untorbrechung forigejegt Rach 14 Monaten auf dielem Gebiet Wandel und Heſſerung ſchaſſen und die be ſpielen gewiſſe Nährmittel, welche die Zähne gefund, 
ſchritt man zur Nachunterſuchung und! Prüfung der Ergeb⸗ moderne Fußpflege, die ſich langſam auch in der Fußbetlei⸗ ſtart und widerſtandsfähig machen, eine wichtige Rolle. 
ee e ,,, zu& Bei; an Aasten aaa Aerefinscn Zähnen iſt das Kind auf dem 
mindeſtens 3 Monate an den Fußturnübungen teilgenom- kämpfung des Uebels der Fußerkrantungen beitragen. Aber Wege zur Geſundheit. Nahrungsmittel, welch das erreichen, 
men hatten. 111 Kinder erſchienen zur Nachunterſuchung. alle dieſe Beſtrebungen werden hie: pſpchologiſche wie prak- tznnen in drei Klaſſen eingeteilt werden: 
Zum Vergleich unterſuchte man 110 Kinder, die nicht an den in durch ſolche Fußturnübungen Kah ten Erstens: Nährmittel, welche den Zähnen U RE 
Uebungen teilgenommen hatten, y N z. B. trockener Toaſt, harte Biscuits, rohe Aepfel und 
Die Uebungen ſelbſt dauerten jedesmal 10 Minuten und 8 Sellery. 
wurden teils im Gehen und Stehen, teils im Sitzen ausge⸗ j a < 2 | . 8 
führt. Es handelte ſich in der Hautſache um 8 Uebungen. Im Pflege der 8 duglingszähne. e e ea de e 
Stehen wurde geübt das Aufvichten in den Zehenſtand bei Viele Eltern glauben, daß die erſten Zähne eines Kin⸗ 2 BR. | e a 
zone a a 5 . g * 2 2 großen Widerſtand leiſten kann. 
Hohlſtellung der Füße, das Fußkippen nach außen mit Ein⸗ des keinerlei Bedeutung haben, daß dieſelben nach einer ge⸗ . N # 
ziehung der Zehen, das Walzen auf der äußeren Fußfante wiſſen Zeit ausfallen und durch andere erſetzt werden, mit Drittens: Kalt- und phosphorhaltige Speiſen, wie 
zum Zehenſtand, das Aufwölben der Füße bei gleichzeitigem dieſer Begründung fühlen ſie ſich jeder Sorgen enthoben Spinat, Gellery, Karotten und Erbſen. 
Kratzen mit den Zehen. Im Gehen übte man den Gang auf und halten es für unnötig die Milchzähne in guter Verfaſ⸗ Es ſoll nicht vergeſſen wenden, daß kein Kind perfekte 
der äußeren Fußkante bei leicht gebeugten Knien. Schließlich ſung zu halten oder eventuell das Kind durch einen Zahn- permanente Zähne haben kann, wenn die erſten Zähne nicht 
wurde noch eine Anzahl Uebungen mit Kreiſen und Zuſam⸗ arzt behandeln zu laſſen. 3 gepflegt wurden. Mein Voryſchlag für die Eltern ift deshalb, 
menkrümmen der Füße im Sitzen ausgeführt. Die Unterſu⸗ Dieſe leider allzuviel verbreitete Meinung iſt irvig. Es die Erſtlingszähne zu beobachten, reinzuhalten und, wenn 
chung ergab, daß nur bei 10 Prozent und zwar vor allem beſteht eine direkte Verbindung zwiſchen den Milchzähnen Höhlungen oder Anfreſſungen geſehen werden, das Kind in 
bei den Knickfüßen, trotz der Uebungen eine Verſchlechterung und den permanenten Zähnen, und wenn ein Erſtlingszahn zahnärztlicher Behandlung zu geben. In dieſer Weiſe ma⸗ 
eingetreten war. Vei mehr als 50 Prozent der Kinder wa⸗ vernachläſſigt und hohl iſt, gelangen Bakterien und andere chen die Eltern die zukünftige Geſundheit ährer Kinder zu 
ren Beſſerungen der Fußerkrankungen zu verzeichnen. Bei giftige Stoffe durch den Wurzelkanal des hohlen Zahnes, einer ſicheren Sache. f 
den Kindern, die keine Fußübungen durchgeführt hatten, in denſelben und infiszieren den nachkommenden permanen⸗ — 
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